
Hermann von Schleusen, 1946 - 1964

Hermann von Schleusen war der erste ehrenamtliche Bürgermeister nach dem Zweiten Weltkrieg.

Er wurde am 15. Juni 1879 in Aurich geboren. Sein Vater war der erste Photograph in Aurich. Der Sohn
machte eine kaufmännische Lehre, diente als Soldat beim 78. Infanterieregiment, heiratete eine
Gastwirtstochter und machte sich schließlich mit 24 Jahren selbständig. Im Hause Norderstraße 52
eröffnete er am 15. Juli 1903 ein "Tee- und Kolonialwaren-Geschäft"; 1909 verlegte er es in das Haus
Nordertor 40 (heute Norderstraße 33, Optiker Spuhn). Später stellte er sich mehr und mehr auf den
Tabakwarenhandel und das Lotteriegeschäft um.

Nachdem Hermann von Schleusen nach sechsjähriger Soldaten und Gefangenenzeit aus dem Kriege
zurückgekehrt war, erwachte in ihm das Interesse an der Kommunalpolitik. Er war, wie die meisten
Auricher Geschäftsleute und Handwerker, national gesinnt. Aber einer Partei schloß er sich nicht an,
gründete vielmehr mit dem Gastwirt Brems und dem Klempnermeister Fischer eine "Unpolitische Liste der
Auricher Bürgerschaft". Tatsächlich gelangten 1925 alle drei über diese Liste in die
Stadtverordnetenversammlung. Dies wiederholte sich 1929. Ein Jahr später wurde von Schleusen sogar
zum Bürgervorsteherwortführer gewählt, wie damals der Ratsvorsitzende hieß.

Als 1933 zur ersten Kommunalwahl im Dritten Reich aufgerufen wurde, lehnte von Schleusen eine
Aufstellung als Kandidat auf der Liste "Kampffront 'Schwarz-Weiß-Rot" ab, in der sich die
Deutschnationalen, der Stahlhelm und andere rechte Gruppen vereinigt hatten. Von Schleusens frühere
Kampfgefährten Brems und Fischer ließen sich dort eintragen, Brems wurde sogar Senator. Während der
ganzen nationalsozialistischen Zeit blieb von Schleusen politisch abstinent.

Dr. Anklam, der 1945 von den Besatzungsbehörden als hauptamtlicher Bürgermeister eingesetzt war, berief
den inzwischen 66jährigen von Schleusen zu seinem Stellvertreter; im Dezember wurde er außerdem zum
Standesbeamten ernannt. Während Anklam 1946 von seinem Posten zurücktrat -als die neue zweigleisige
Verwaltungsordnung eingeführt wurde - zog von Schleusen auf der Liste der CDU in den Rat der Stadt ein.
Sogleich wurde er zum Bürgermeister gewählt. Diese Prozedur wiederholte sich 1950, 1951, 1952, 1953,
1956 und 1961, wobei die bürgerlichen Parteien hinter ihm standen (CDU, UWG, BHE). Bei seiner letzten
Wahl 1961 war er bereits 82 Jahre alt. Trotzdem legte man die Geschicke der Stadt noch einmal in seine
Hände - ein Beweis für seine außerordentliche Popularität.

Am 15. September 1964 endete seine letzte Amtsperiode. Nur wenige Monate lebte er noch, er starb am
17. Februar 1965.

Hermann von Schleusen war in einer Zeit zunächst des Mangels, dann großer wirtschaftlicher
Umwälzungen Bürgermeister. Er war vielleicht der richtige Mann für diese Zeit. In ihm konnte man die
Solidität der Vergangenheit wiedererkennen, nach der man sich besonders in den 50er Jahren
zurücksehnte. Er war ein Mann des Übergangs.


